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Einschnürung sind im Falle gegossenen Aluminiums gering; Schmieden, Walzen,

Ziehen usw. hebt sie aber bei

geeigneter Zusammensetzung be-

trächtlich.

Wie die mechanischen Eigen-

schaften an gezogenem und aus-

geglühtemAluminiumvon steigen-

der Temperatur beeinflußt wer-

den, gibt Abb. 119 wieder. Die

Zugfestigkeit und die Streckgrenze

sinken, die Dehnung nimmt an-

fangs langsam, dann aber stark zu.
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Abb. 119. Einfluß der Temperatur auf die mechanischen

Eigenschaften.

Zusammenstellung 37. Festigkeitseigenschaften von Aluminium.

 

 

  

Streck— Zugfestigkeit Bruch-

grenze o', , dehnung ö

kg/cmZ kg/cm2 %

Aluminium gegossen ..................... 1000 . .. 1200 } 3

„ geschmiedet ................... 1200 ' 22,4

„ Kokillenguß . . . . 450 1070 24,5

„ kalt stark ewalzt . . . . . — 2300 . . . 2600 6 . . .5

Aluminiumblech, hart, gs mm dick Al“m“ll\}unlll'lndum‘e A-'G° — 1110 11,9

„ hart, 5 mm „ 6“ “sen 1340 1380 3,5

„ hart, 2 mm „ 1590 1650 2,5

Aluminiumdraht 5 mm Durchmesser} Aluminium—IndustrieA.-G. —— 1850 «

„ 2,5 mm „ Berlin — 2700 —

Das Aluminium ist im weichen Zustande an der Luft gut haltbar. Wird Aluminium—

blech in starkem Maße kalt bearbeitet, so zeigen sich vielfach Örtliche Zersetzungserschei—

nungen, die nach den Untersuchungen von Heyn und. Bauer [II, 22] auf die gleichzeitige

Einwirkung von Luft und Wasser zurückzuführen sind, und die durch Ausglühen bei

4500 im Anschluß an die Kaltbearbeitung verhütet werden können.

Von Salzsäure, Soda, Kochsalz und stark basischen Flüssigkeiten wird Aluminium

rasch, von verdünnter Schwefelsäure langsam, von Salpetersäure und manchen organi-

schen Säuren, Fetten, ätherischen Ölen, Alkohol, Bier usw. überhaupt nicht angegriffen.

In der chemischen Industrie verdrängt es deshalb vielfach andere Konstruktionsstoffe,

namentlich das Kupfer, und wird in immer steigendem Maße an Stelle von Tongefäßen

zum Aufbewahren und Versenden von chemischen Stoffen, ferner in Färbereien und

Gerbereien, im Gärungs- und Textilgewerbe benutzt.

In Berührung mit anderen Metallen unterliegt Aluminium durch die Einwirkung

galvanischer Ströme einer allmählichen Zerstörung; u. a. sollten deshalb zur Verbindung

von Aluminiumteilen stets Aluminiumnieten verwendet werden. Das Löten und Schweißen

ist unter besonderen Vorsichtsmaßregeln möglich. Erfahrungen über Eignung und Be-

währung des Aluminiums sammelt die auch zu Auskünften gern bereite Aluminium—

Beratungsstelle in BerlinW 8. Die hohe \Värmeleitfähigkeit hat Aluminium zu Kolben von

Verbrennungsmaschinen, selbst zu Hochofenformen erfolgreich Anwendung finden lassen.

Aluminium wird ferner im Maschinenbau für Teile benutzt, die bei mäßigen An-

sprüchen an die Festigkeit und Härte geringes Gewicht oder kleine Massen haben müssen.

Beispiele dafür bieten die Rahmen und Gehäuse von Motoren und. Zahnrädergetrieben

im Kraft- und Luftfahrzeugbau, Riemenscheiben an Wendegetrieben von Werkzeug-

maschinen, Gehäuse, Trommeln, Rollen an Instrumenten usw. Ferner wird es in zu-

nehmendem Maße im Schiffbau und bei der Schiffsausrüstung zur Vergrößerung des

Auftriebes angewendet.

Die gute elektrische Leitfähigkeit hat zur Benutzung als Leitungsmaterial in der

Elektrotechnik geführt. Es bedingt zwar den l,7fachen Querschnitt von Kupfer, wiegt

aber nur etwa die Hälfte und ist noch wettbewerbfähig, wenn sich der Preis des Alumi-


